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Liebe Patientin,
lieber Patient,

heute muss niemand wegen eines Grauen Stars sehbehindert sein. Letztendlich gibt es jedoch 
nur eine sinnvolle Möglichkeit, Ihnen wieder zu ungetrübtem Sehvermögen zu verhelfen: die 
Staroperation.

Mit dem gleichnamigen Vogel hat der „Star“ übrigens nichts zu tun. Der Begriff entstammt 
dem Mittelhochdeutschen „stara plint“ und bedeutet: Erblindung durch das Erstarrte. Der 
medizinische Fachbegriff für den Grauen Star lautet „Katarakt“ (griechisch für Wasserfall): 
Früher glaubte man, dass die graue Farbe in der Pupille eine geronnene Flüssigkeit – „eben 
ein Wasserfall“ – sei.

Mit dieser Broschüre wollen wir Ihnen Ihre Fragen rund um den Grauen Star beantworten.

Dr. med. Rainer Wiltfang  			        Dr. med. Martin Bechmann �

v.l.n.r.: Shervin Mohi, Dr. med. Rainer Wiltfang, Dr. med. Martin Bechmann, PD Dr. med. Daniel Kook



Warum Smile Eyes?

Bei der Entscheidung, wem Sie Ihre Augen anvertrauen möchten, sind eine Vielzahl von Krite-
rien von Bedeutung: Neben der Erfahrung und Qualifikation des Operateurs und seines Teams 
sind der Einsatz ausgereifter Technologien sowie ein hohes Qualitätsniveau ausschlaggebend. 
 
Die Smile Eyes Kliniken bieten Ihnen die vier Säulen des Vertrauens.
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Individuelle Betreuung

Jeder Patient wird individuell vom Augenarzt 
seiner Wahl untersucht, beraten, betreut und 
operiert. Unsere Augenärzte stehen Ihnen 
gerne zur Verfügung, um Ihre Fragen kom-
petent zu beantworten. Die persönliche und 
individuelle Betreuung der Patienten ist dem 
ganzen Smile Eyes Team ein besonderes 
Anliegen. Denn nur so, im vertrauensvollen 
Gespräch mit unseren Patienten, können wir 
Ihre Wünsche und Vorstellungen kennenler-
nen und mit Ihnen gemeinsam entscheiden, 
was das Beste für Sie ist.

Nachweisbare Erfahrung 

Gerade im Bereich der Augenoperationen 
haben die Ärzte der Smile Eyes Kliniken  
persönliche Erfahrung im doppelten Sinne 
anzubieten: Neben der großen operativen 
Erfahrung von mehr als 100.000 operativen 
Eingriffen haben sich unsere fehlsichtigen 
Ärzte selbst einer Augenlaserbehandlung  
unterzogen und kennen somit auch die  
Erfahrung als Patient. 

Ausgezeichnete Qualität 

In den Smile Eyes Kliniken hat Qualität die 
höchste Priorität. Durch unsere langjäh-
rige Erfahrung in der Augenchirurgie ge-
währ-leisten wir dem Patienten eine opti-
male Qualität bei unseren Behandlungen,  
sowohl bei der Operation, als auch bei der 
Betreuung vor und nach dem Eingriff. Im 
Mittelpunkt all unserer Bemühungen steht 
die Zufriedenheit der Patienten. Unser  
zertifiziertes Qualitätsmanagement unter-
streicht unseren hohen Qualitätsstandard. 

Innovative Kompetenz

An jedem Standort unserer Smile Eyes  
Kliniken werden die neuesten technischen 
Möglichkeiten in Diagnostik und Thera-
pie genutzt, um unsere Patienten optimal  
beraten und behandeln zu können. Die  
Smile Eyes Augenklinik Airport in München 
beispielsweise ist Referenzzentrum des 
deutschen Medizintechnik-Unternehmens 
Carl Zeiss Meditec. Aufgrund des hohen 
Standards kommen Kollegen aus aller Welt 
in unsere Kliniken, um die Anwendung und 
die neuesten Entwicklungen auf diesem Ge-
biet vor Ort verfolgen zu können. Seit 1997 
betreut das Team zudem die Piloten und 
Mitarbeiter der Lufthansa als Vertragsärzte. 
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Grauer Star – 
was ist das?

Grauer Star (medizinisch: Katarakt) bezeich-
net die Eintrübung der ursprünglich klaren  
Augenlinse. Meist sind beide Augen betrof-
fen. Sie bemerken, dass Sie wie durch einen 
Nebel sehen, der mit der Zeit immer dichter 
wird. Oft nimmt auch die Blendungsempfind-
lichkeit zu. Sie sehen zunehmend unschärfer, 
die Bilder verlieren an Intensität und Farbe.
 
Der Schleier über Ihren Augen erschwert den 
Alltag: Tätigkeiten wie Zeitung lesen, Auto 
fahren oder Fernsehen sind mit Anstrengung 
verbunden. Bleibt der Graue Star unbehandelt, 
kann er zur völligen Erblindung führen.

Die häufigste Ursache für das Entstehen des 
Grauen Stars ist der natürliche Alterungspro-
zess der Augenlinse: der Linsenstoffwechsel 

verlangsamt sich, die Wasserkonzentration 
der Linse geht zurück, sie wird härter und ver-
liert an Elastizität. Auch die Einwirkung von 
Sonnenlicht führt im Laufe der Zeit zur Ablage-
rung gelb-brauner Substanzen und zur Eintrü-
bung der Linse.

In diesem Fall spricht man vom Grauen Alters-
star, der meist erst nach dem 60. Lebensjahr 
auftritt. Bei entsprechender Veranlagung ist 
dies jedoch schon früher möglich. Aufgrund 
ihrer Häufigkeit gilt diese langsam fortschrei-
tende Alterserscheinung als Volkskrankheit.

Weitere Ursachen können Augenverletzungen, 
radioaktive Strahlen, Diabetes, chronische Au-
genentzündungen, angeborene Linsentrübun-
gen oder ein verringerter Stoffwechsel sein.
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Das menschliche Auge ist ein faszinierendes Gebilde. Das wichtigste Sinnesorgan des Menschen.



 

 

Für Ihren Augenarzt ist die Diagnose „Grauer Star“ leicht zu stellen. Bei der Untersuchung mit 
einer Spaltlampe lässt sich die Linsentrübung gut erkennen. Hilfreich kann es sein, die Pupille 
vorher durch Tropfen zu erweitern. Bei einer sehr fortgeschrittenen Katarakt ist die Linsen-
trübung schon mit bloßem Auge zu erkennen.

Abb. oben: Sehen mit gesundem Auge
Abb. unten: Sehen mit Grauem Star

Wie wird der
Graue Star festgestellt? 
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Wie wird der Graue Star 
behandelt? 

Eine Heilung des Grauen Stars durch Medika-
mente oder alternative Therapien ist leider 
nicht möglich. Die einzig erfolgreiche Behand-
lungsmöglichkeit ist die Operation, bei der die 
natürliche Linse entfernt und durch eine 
künstliche Linse ersetzt wird. Die Lebensquali-
tät von Katarakt-Patienten wird durch die Au-
genchirurgie erheblich verbessert.

Die Katarakt-Operation ist – mit über 600.000 
Eingriffen jährlich – die häufigste Operation in 
Deutschland. Sie ist ein schonender Routine-
Eingriff mit einer geringen Komplikationsrate, 
der in der Regel ambulant und unter örtlicher 
Betäubung durchgeführt wird.

Die Staroperation ist ein kurzer, für den 
Patienten nur wenig belastender Eingriff. 
Normalerweise können Sie bereits am  
Operationstag wieder nach Hause gehen.

 
Wann sollte der Graue Star 
operiert werden?

Früher war man mit einer Operation eher zu-
rückhaltend und operierte erst, wenn der Star 
„reif“ war. Heute operiert man dann, wenn 
der Patient subjektiv im täglichen Leben  
beeinträchtigt ist. Deshalb wird der Zeitpunkt 
der Operation individuell in Absprache zwi-
schen Ihnen und Ihrem Augenarzt festgelegt.
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Die Katarakt-Operation
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Liegt eine beidseitige Katarakt vor, so wird meist zunächst ein Auge (in der Regel zuerst das 
schlechtere) operiert. Sobald sich das erste Auge gut von der Operation erholt hat, wird das 
zweite Auge in Angriff genommen.



Wie wird die Operation
vorbereitet?

Vor der Operation sind einige für Sie völlig 
schmerzlose Spezialuntersuchungen not-
wendig. Die Messung der Hornhautwölbung 
und die Bestimmung der Länge des Aug- 
apfels mittels Ultraschall und moderner  
Lasertechnik dient der Festlegung der richti-
gen Stärke der künstlichen Linse.

Fragen zu Ihrem Gesundheitszustand und zur 
Einnahme von Medikamenten – insbesondere 
zur Blutverdünnung – sowie die Kontrolle bei 
Ihrem Hausarzt haben den Zweck, die höchst-
mögliche Sicherheit zu gewährleisten.

Da der Eingriff lediglich unter örtlicher Be- 
täubung erfolgt, können die Patienten bis 6 
Stunden vor der Operation normal essen und 
trinken. In den 6 Stunden unmittelbar vor dem 
Eingriff dürfen die Patienten nur noch Geträn-
ke zu sich nehmen. Diabetiker sollten die Me-
dikation mit ihrem Hausarzt absprechen.
 
Vor der Operation erhalten die Patienten ein 
Medikament zur Entspannung und Beruhi-
gung durch unseren Narkosearzt. Dieser 
überwacht den Patienten während der Ope-
ration (EKG, Blutdruck und Pulsmessung) und 
verabreicht auf Wunsch weitere Beruhi-
gungsmedikamente, so dass in jedem Fall 
eine völlig entspannte Operation möglich ist. 

Eine Vollnarkose findet jedoch nicht statt. Die 
Patienten sind während des gesamten Ein-
griffs wach und ansprechbar. Schmerzen soll-
ten jedoch in keinem Fall auftreten. Dafür  
erfolgt eine ausreichende örtliche Betäubung 
durch spezielle Augentropfen, die das Auge 
komplett schmerzunempfindlich machen. 
Eine Spritze in bzw. hinter das Auge erfolgt 
bei der durch uns angewandten OP- Technik 
nicht. Sollten wider Erwarten während des 
Eingriffs doch leichte Schmerzen oder Un-
wohlsein auftreten, geben Sie uns bitte sofort 
Bescheid. Sie erhalten dann unmittelbar wei-
tere Medikamente, die die Schmerzen sofort 
ausschalten. Niemand muss während der 
Operation des Grauen Stars leiden oder tapfer 
sein! 

Im Rahmen der Vorbereitung werden Sie 
nochmals von Ihrem Operateur in Empfang 
genommen und bei Bedarf werden hier die 
letzten offenen Fragen geklärt. Unmittelbar 
vor dem operativen Eingriff wird Ihr Auge 
dann mit einer desinfizierenden Lösung 
gründlich gereinigt und das Gesicht mit steri-
len Tüchern abgedeckt. Sie erhalten jedoch 
zusätzlich reinen Sauerstoff und die Tücher 
werden ähnlich wie ein Zelt über Ihrem Ge-
sicht aufgehängt, so dass kein Enge-Gefühl 
entstehen kann.
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Die Kunstlinse wird vor dem Einsetzen vom Opera-
teur gefaltet. Die Öffnung, durch die sie ins Auge 
eingeführt wird, kann auf diese Weise äußerst klein 
gehalten werden.

Die entfaltete Intraokularlinse wird durch kleine 
flexible Bügel im Kapselsack gehalten. Die neue 
Linse sitzt somit an dem Ort, an dem sich vorher die 
natürliche Linse befand.

Was passiert während 
der Operation?

Ober- und Unterlid werden während der 
Operation durch eine kleine Feder (Lidsper-
rer) auseinandergehalten, Sie müssen das 
Auge also nicht von selbst aufhalten. Damit 
das Auge nicht trocken wird, tropft man in 
regelmäßigen Abständen Benetzungsflüs-
sigkeit auf die Augenoberfläche. Das Herab-
laufen der Flüssigkeit können Sie spüren. 

Die Operation selbst führt der Operateur un-
ter einem speziellen Operationsmikroskop 
durch. Nach der örtlichen Betäubung setzt 
der Arzt einen sehr kleinen Schnitt von weni-
ger als 2 mm Durchmesser.

Das Verfahren ist so schonend, dass der win-
zige Schnitt nicht vernäht werden muss. Er 
schließt sich von selbst, ähnlich einem Ventil,  
ohne Narben zu bilden. In weniger als 10 Mi-
nuten ist der Eingriff im Regelfall abgeschlos-
sen. Der gesamte Aufenthalt zur Staroperati-
on in der Smile Eyes Augenklinik beträgt im 
Normalfall für Sie und Ihre Angehörigen weni-
ger als 2 Stunden. Wir versuchen in jedem Fall, 
Ihren Aufenthalt bei uns für Sie so angenehm 
und kurz wie möglich zu gestalten. Bitte brin-
gen Sie jedoch unbedingt eine Begleitperson 
zur Operation mit. Aus rechtlichen Gründen ist 
dies wegen der Gabe von Beruhigungsmitteln 
unbedingt nötig. Dies gilt übrigens auch für 
die nächsten Stunden nach der Operation da-
heim; Sie sollten nicht alleine bleiben.

Was passiert nach 
der Operation? 

Ihr operiertes Auge wird meist mit einem 
Salbenverband abgedeckt. Dieser wird am 
nächsten Tag abgenommen und das Auge 
untersucht. Nach der ambulanten Operation 
können Sie sich nach einer gewissen Über-
wachungsphase wieder nach Hause fahren 
lassen. Sie selbst dürfen selbstverständlich 
noch nicht ans Steuer Ihres Autos! 

Auch wenn Sie schnell wieder zu Hause sind, 
ist Ihre Behandlung noch nicht abgeschlos-
sen, nur müssen Sie jetzt mithelfen. Voraus-
setzung dafür ist, dass Sie entweder selbst in 
der Lage sind, Ihre Augenmedikamente rich-
tig anzuwenden oder dass Ihnen Angehörige 
oder ein Hilfsdienst zur Verfügung stehen. 

Durch eine kleine Öffnung von ca. 2 mm wird ein 
Zugang in das Innere des Auges geschaffen.
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Hierdurch wird nun die eingetrübte Augenlinse mit-
tels Ultraschall verflüssigt und abgesaugt, wobei die 
Linsenkapsel unversehrt bleibt. Sie umgibt schüt-
zend die Augenlinse und dient auch als „Trägerin“ 
der neuen künstlichen Linse.



Was darf ich nach der Operation,  
was muss ich vermeiden?

Selbst bei Anwendung einer sehr sicheren 
Operationstechnik und bei komplikationslo-
sem Verlauf sind einige Vorsichtsmaßregeln zu 
beachten. Gegebenenfalls wird Ihnen Ihr Au-
genarzt aber noch weitere Ratschläge geben.

Am Operationstag sollten Sie ruhen.

Bitte wenden Sie die vom Augenarzt verord- 
neten Medikamente pünktlich an und halten 
Sie die Untersuchungstermine genau ein.

Drücken und reiben Sie auf keinen Fall an Ih- 
rem operierten Auge. Auch bei einem klei-
nen, sich selbst verschließenden Schnitt hat 
Ihr Auge in der ersten Zeit noch nicht seine 
normale Widerstandsfähigkeit. 
 
Ihre Arbeitsfähigkeit und die Erlaubnis, Auto 
zu fahren, hängen von der Sehschärfe nach 
der Operation ab. Nehmen Sie nicht aktiv am 
Straßenverkehr teil, solange es Ihr Augen-
arzt nicht erlaubt hat!

Beim Duschen sollten Sie in den ersten Tagen 
Ihr Gesicht nicht mit Wasser benetzen. Beim 
Haare waschen sollten Sie darauf achten, 
dass Ihr Kopf stets weit nach hinten geneigt 
ist. Sie sollten in den ersten Tagen soweit 
wie möglich vermeiden, Ihr operiertes Auge 
mit Seife in Berührung zu bringen.

Körperliche Anstrengungen und Sportarten 
wie Schwimmen, Tauchen, Radfahren oder 
Saunabesuche sollten Sie so lange meiden, 
bis Ihr Augenarzt Ihnen sagt, dass Sie diese 
Tätigkeiten wieder gefahrlos aufnehmen 
können. Dies ist jedoch im Regelfall nach 
spätestens zwei Wochen wieder möglich.

Da die künstliche Augenlinse nun wieder 
mehr Licht durchlässt als die trübe natürliche 
Linse, wird von den meisten staroperierten 
Patienten in den ersten Wochen nach dem 
Eingriff eine Sonnenbrille als angenehm 
empfunden. Sie dient auch als Schutzbrille 
bei ungünstigen Witterungsverhältnissen. 
 
Fernsehen ist grundsätzlich – auch schon 
kurz nach dem Eingriff – erlaubt.
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Was ändert sich nach 
der Operation?

Schon in den ersten Tagen nach der Operation werden Sie in aller Regel eine wesentliche 
Verbesserung Ihres Sehvermögens bemerken. Zunächst aber ist es für kurze Zeit durch den 
Reizzustand des Auges beeinträchtigt. Bis Sie Ihre endgültige gute Sehschärfe erreichen, 
müssen Sie sich etwas gedulden.
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Brille trotz Operation?

Vermutlich werden Sie trotz der Katarakt-Ope-
ration eine Brille brauchen: Ihr Augenarzt er-
mittelt die Werte für Ihre künstliche Linse exakt 
nach den Messdaten Ihres Auges; doch dies ist 
nur bis zu einem gewissen Grad möglich.
 
Oft wird auch versucht, eine geringe Kurzsich-
tigkeit zu erreichen, damit der Patient auf 
mittlere Distanz (Orientierung im Raum) gut 
ohne Brille auskommen kann. Die beste Seh-
schärfe für die Ferne und die Nähe (Lesen, 
Handarbeiten usw.) erreicht er dann mit ganz 
normalen dünnen und leichten Brillengläsern.

Für Sie können das zwei Brillen sein – eine für 
die Ferne und/oder eine für die Nähe – oder 
eine Brille mit Gleitsichtgläsern, ganz so wie 
Sie es vor der Operation gewohnt waren.

Sollten Sie auf das Tragen einer Nah- und 
Fernbrille gänzlich verzichten wollen, so kom-
men für Sie gegebenfalls spezielle Premium-
linsen (sog. Multifokallinsen) in Frage. Zögern 
Sie nicht, uns hierauf im Rahmen der OP-Vor-
untersuchung anzusprechen.
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Es gibt unterschiedliche Linsentypen. Neben dem 
Material ist auch das Design und die optische Quali-
tät der eingesetzten Linse von entscheidender Be-
deutung. Wir verwenden ausschließlich flexible und 
damit faltbare Linsen, die eine Implantation durch 
einen sehr kleinen Zugang ins Auge ermöglichen. 
Neben den qualitativ guten Linsen, deren Kosten 
von den gesetzlichen Krankenkassen übernommen 
werden, gibt es auch Premiumlinsen, die neben ei-
ner verbesserten Optik (asphärische Optik) auch 
eine vorbestehende Hornhautverkrümmung aus-
gleichen können. Für Patienten, die nach der Opera-
tion auf eine Brille ganz verzichten möchten und 
weder eine Fern- noch eine Lesebrille tragen wol-
len, bieten Multifokallinsen eine gute Alternative. 

Einzelheiten entnehmen Sie bitte unserer Broschüre „Premiumlinsen und Laserbehandlung“.
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Verschiedene Typen von
Intraokularlinsen
(vergrößerte Darstellung)

Intraokularlinse in Original-
größe (mit 1-Cent-Münze 
zum Größenvergleich)

Abb. Pinzette mit Linse, Quelle: Oculentis GmbH

Premiumlinsen

Premiumlinsen und
Laserbehandlung
Der Graue Star



Welche Risiken gibt es?

Komplikationen während einer Katarakt-Operation und in der anschließenden Heilungsphase 
sind wie bei jedem operativen Eingriff immer möglich, vor allem wenn zusätzliche Augen-
krankheiten vorliegen. Sie sind jedoch die Ausnahme und meist sehr gut behandelbar. Vor der 
Operation wird Sie der Augenarzt über die Operation aufklären und alle Fragen beantworten. 
Der Arzt wird Sie dann bitten, eine Einwilligung zur Operation zu unterschreiben. Dies ist ein 
juristischer Vorgang, ohne den der Eingriff aus rechtlichen Gründen nicht erfolgen darf.
 
Bitte suchen Sie insbesondere bei Schmerzen oder einer erneuten Sehverschlechterung des 
operierten Auges, auch Wochen oder Monate nach der Operation, sofort Ihren Augenarzt auf. 

Sicherheit für den Patienten

+Unsere Pluspunkte:

•	 Umfangreiche Voruntersuchung und Beratung ausschließlich durch 
erfahrene Augenärzte

•	 Hochqualifizierte Operateure mit langjähriger Erfahrung

•	 Ambulante Operation mit örtlicher Betäubung und Sedierung 

	 ohne „Spritze ins Auge“

•	 Anwesenheit eines Anästhesisten zur Herz-Kreislauf-Überwachung

•	 Moderne Kunstlinsen aus faltbarem Material

•	 Moderne Klinikräume mit aktuellen Hygienestandards

•	 Qualitätsmanagement nach ISO 9001

Die Augen sind unser wichtigstes Sinnesorgan, faszinierend, sensibel und unersetzbar. Als 
Patient möchte man daher selbstverständlich die größtmögliche Sicherheit.

Die Smile Eyes Augenkliniken bieten ihren Patienten auf allen Gebieten ein Höchstmaß an 
Erfahrung und Kompetenz – dies gilt sowohl für die Menschen, die bei uns arbeiten, als auch 
für den technischen Standard. 
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Das sollten Sie auch noch wissen
Bin ich zu alt für eine Operation?
Nein! Da der Star meist eine Erkrankung des 
Alters ist, sind die Bedingungen der Operation 
so gestaltet, dass die Operation in jedem Alter 
durchgeführt werden kann. Wir haben schon 
100-Jährige operiert.

Blendung
An jeder durchsichtigen Oberfläche, also auch 
an der neuen Linse, entstehen Spiegelungen, 
die manche Patienten bemerken und die im 
Alltag durch eine leicht getönte Brille abge-
dämpft werden können.

Infektionen 

Das gesunde Auge ist immer von gutartigen 
Bakterien umgeben, die auch während der 
Operation nie dauerhaft vollständig abzu-
töten sind. Wenn bei der Operation einzelne 
Bakterien in das Auge gelangen, werden sie 
von der körpereigenen Abwehr abgefangen.
In weniger als 1 von 1000 Operationen kön-
nen jedoch Bakterien im Auge zu schwereren 
Entzündungen führen, die stationär behandelt 
und manchmal operiert werden müssen. Auch 
Erblindungen sind möglich. Die Wahrschein-
lichkeit, durch eine Star-OP zu erblinden, ist 
ungefähr so groß wie die eines tödlichen  
Autounfalls.

Nachstar
So bezeichnet man ein erneutes „Schleierse-
hen“ nach der Operation, ähnlich wie beim 
Grauen Star. Dies ist grundsätzlich harmlos. Es 
entsteht dann, wenn sich die hintere Linsen-
kapsel durch Verdichtung oder Ablagerung 
eintrübt. Da es sich bei der im Auge belasse-
nen Linsenkapsel um organisches Material 
handelt, ist dies eine normale Veränderung, 
die bei sehr vielen Patienten im Laufe der Zeit 
eintritt. 

Durch eine kurze und schmerzfreie Behand-
lung mit Laserstrahlen lässt sich das Seh-
vermögen wieder verbessern. Anschließend 
können Sie ohne Augenverband nach Hause 
gehen. Die Wiederherstellung des Sehvermö-
gens tritt unmittelbar nach dem Eingriff ein.

Netzhautschwellung 

Bei weniger als 5% der Patienten kommt es 
in den Monaten nach der Operation zu einer 
Sehherabsetzung durch eine Netzhautschwel-
lung. Diese bildet sich zwar in der Regel von 
selbst wieder zurück, aber hier können Medi-
kamente helfen. Nach ein paar Tagen ist die 
Sehschärfe dann wieder hergestellt.

Sehleistung nach der Operation 

Obwohl viele Patienten schon in den ersten 
Stunden nach der Operation eine Sehverbes-
serung bemerken, ist bei anderen eine deutli-
che Besserung erst in den ersten ein bis zwei 
Wochen nach der Operation zu erwarten, 
wobei Verschwommen- oder Doppeltsehen 
als normale Erscheinungen während der 
Heilphase auftreten können. Etwa ein Drittel  
aller Starpatienten leiden neben dem Star 
an anderen Augenkrankheiten. Unzufrieden-
heit nach der Operation ist häufig auf solche  
bereits vorbestehende Erkrankungen zurück-
zuführen, die nach der Operation fortbestehen 
oder sogar im Laufe der Zeit altersbedingt 
noch zunehmen können. 

Schmerzen 

Die Operation ist schmerzfrei. Selten kann 
es wenige Stunden nach der Operation zu 
stärkeren Schmerzen kommen, die durch die 
notwendige Desinfektion verursacht worden 
sind. Bei wenigen Patienten kann es lang-
fristig zu Wetterfühligkeit oder zu leichten 
Schmerzen kommen, die ihre Ursache in der 
nachlassenden Qualität des Tränenfilms im 
Alter haben. 

Schwebende Fäden 

Fast alle Menschen kennen schwebende Fä-
den im Auge. Sie haben nichts mit dem Star zu 
tun. Sie fallen allerdings nach der OP noch stö-
render auf als vorher. Solange nicht plötzlich 
tausende neue fliegenähnliche Punkte wie ein 
Rußregen auftreten, sind sie harmlos.

Verträglichkeit der Kunstlinse 

Künstliche Linsen sind aus sehr gut verträgli-
chen Kunststoffen (meist hydrophobes Acryl) 
gefertigt, von denen lebenslang keine Absto-
ßungsreaktionen zu erwarten sind.
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Terminal I

Terminal II

Zentral- 
bereich

HILTON 
Hotel

München Airport 
Center MAC

TERMINALSTRASSE MITTE

P 20

P 27
P 26

Falls Sie uns nicht finden, wir 
lotsen Sie sicher in die Klinik:
Telefon: (089) 97 88 77 33 S1 S8

Tower 

Smile Eyes Augenklinik Airport
Terminalstraße Mitte 18 . 85356 München
Telefon +49 (0) 89/97 88 77 33 . Fax: +49 (0) 89/97 88 77 399
E-mail: muenchen@smileeyes.de . www.smileeyes.de




